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die Zeit der sportlichen Highlights ist
wieder vorbei. Unsere National-
mannschaft hat wie vor vier Jahren
in der Fußball-WM den dritten Platz
erreicht. Dazu sagen wir herzlichen
Glückwunsch. Denn auch ein dritter
Platz an der Weltspitze ist noch
immer eine hervorragende Leistung.
Der Challenge Roth brachte einen
erneuten Weltrekord bei den Frau-
en hervor. Chrissie Wellington
schaffte es, ihren eigenen Rekord
aus dem Vorjahr um gleich 12 Minu-
ten zu unterbieten. Die Triathlon-
Welt verneigt sich vor der Queen of
Triathlon und liegt ihr zu Füßen. Die
englische Königin verlieh ihr
übrigens den Ehrendoktortitel und
machte sie zum „Member of the
British Empire“.
Der Alltag kehrt also wieder zurück
und ein ruhiger Monat August be-
ginnt.
Beim Rother Akzent wird es
allerdings alles andere als ruhig und
das ist auch gut so. Die stetige Er-
weiterung unseres Verbreitungs-
gebietes, in Kürze gehört auch die
Gemeinde Georgensgmünd zu un-
serem Verteilgebiet (und damit fast
der ganze westliche Landkreis
Roth), bringt uns über die magische
Auflagenzahl von 25.000 Exempla-
ren.
Aber damit nicht genug! Ab sofort
haben wir ein neues Kind:  „Rother
Akzent DIGITALDRUCK“
Mit diesem neuen Markenzeichen
setzen wir einen neuen Meilenstein

in unserer erfolgreichen Firmen-
geschichte, die seit der Umwandlung
in eine GbR vor etwas mehr als drei-
einhalb Jahren kontinuierlich nach
oben weist. Dem technischen Fort-
schritt folgend betreiben wir seit kur-
zem ein Hochleistungs-Digitaldruck-
system (siehe Nebenseite) und bie-
ten damit Drucksachen auch in klei-
neren Auflagen zu unglaublich güns-
tigen Preisen an, die teilweise sofort
oder schon am nächsten Tag erhält-
lich sind. Auch Kopien und Scans
sind vor Ort möglich.
Damit werden wir auch für Privat-
kunden ein kompetenter Partner.
Wir danken Ihnen, liebe  Leserinnen
und Leser, und natürlich auch unse-
ren Inserenten, an dieser Stelle
besonders herzlich, denn Sie haben
mit Ihrer Zufriedenheit und Treue
unser Wachstum erst möglich ge-
macht.
Wir wünschen Ihnen eine schöne
Zeit im Urlaubsmonat August mit
vielen entspannenden Tagen und
Stunden.
                        Ihr Redaktionsteam
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F E S T P R O G R A M M für die Rother Kirchweih
vom 06. bis 10. August 2010

Freitag, 06. August 2010
17.15 Uhr Standkonzert im Schloßhof mit  dem „Musikverein Röttenbach“
17.45 Uhr Eröffnungsfestzug ab Schloßhof zum Festplatz
17.50 Uhr Böllerschießen - Soldaten- u. Kriegerverein Eckersmühlen
18.00 Uhr Kirchweiheröffnung durch 1. Bürgermeister Richard Erdmann

anschließend Kirchweihstimmung in der Stadthalle
Volksfest auf dem Festplatz

Samstag, 07. August 2010
14.00 Uhr Volksfest auf dem Festplatz
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit der

Kapelle „Stieflziacha“
20.00 Uhr Schloßhofspiele im Schloß Ratibor

Sonntag, 08. August 2010
  9.00 Uhr Morgendlicher Gruß des Posaunenchors Kiliansdorf am

Schloßhofspielerbrunnen vor dem Rathaus
  9.00 Uhr Start am Festplatz zum 10. Rother Kirchweihlauf
10.00 Uhr Kirchweih-Festgottesdienst vor der Evang. Stadtkirche
10.15 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit  dem „Trio Matz“

Volksfest auf dem Festplatz
17.30 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit „Mensch Meier“
20.00 Uhr Schloßhofspiele im Schloß Ratibor

Montag, 09. August 2010
  9.30 Uhr Festzug der Vereine durch die Stadt

(Aufstellung 9.00 Uhr in der Bahnhofstraße)
10.30 Uhr Frühschoppenkonzert mit Schlachtschüssel in der Stadthalle

Volksfest auf dem Festplatz
17.30 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit dem „Musikverein Röttenbach“
22.15 Uhr Hochfeuerwerk hinter dem Schießhaus

Dienstag, 10. August 2010
Nachmittag Familiennachmittag auf dem Festplatz

15.00 Uhr Kinderbelustigung im Garten der ehemaligen TSV-Turnhalle
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit dem „Trio Matz“

Zum Ausschank kommen die Biere und die alkoholfreien Getränke der
Privatbrauerei Hofmühl GmbH - Festwirt: Monika und Siegfried Schmidt

Auf dem Festplatz: Städtische Glücksbude zugunsten der städt. Kindergärten,
des Roten Kreuzes, der Freiwilligen Feuerwehr Roth und der Turn- und

Sportgemeinschaft 08 Roth
Fahrgeschäfte: Autoscooter, Spaceparty, the NEW REGGAE,

Riesenrad ORION III, Kinderflieger, Schiffschaukel,
Kindersportkarussell, Märchen-Eisenbahn, Schieß-Spiel- und

Wurfhallen, Lose, Eisbar, Rollende Metzgerei, Verkaufsstände,
Heringsbratereien, Creperie

In der Ausstellungshalle des Kaninchenzuchtvereins Roth
(Gasthaus Lohgarten)

Große Kirchweihausstellung des Kaninchenzuchtvereins Roth;
Beginn: Samstag, 14.00 Uhr, Ende: Montag, 16.00 Uhr

Museum Schloß Ratibor:
Öffnungszeiten: Täglich, außer Montag von 13.00 - 17.00 Uhr

Fabrikmuseum: Öffnungszeiten: Samstag/Sonntag von 13.30 - 16.30 Uhr

Sonntag, 08. August 2010 Kirchweihlauf:
Startzeiten: Lauf 1/2: 09.20 Uhr 2 km Schülerlauf/4 km Hobbylauf

Lauf 3: 10.00 Uhr 10 km Hauptlauf (LC 14)
Lauf 4: 11.30 Uhr ca. 400 m Kinderlauf (Jahrgang 2003 und jünger)

Start/Ziel: Festplatz Roth/An der Stadthalle
Siegerehrung: ab ca. 12.00 Uhr Seebühne/Festplatz oder Stadthalle

Sonntag, 08. August 2010: Kirchweihmarkt
in der Allee und Teilbereich Hilpoltsteiner Straße.

Die Rother Geschäfte sind am Kirchweihsonntag-Nachmittag geöffnet.

Die Tiefgarage in der Städtlerstraße ist während des Festes jeweils bis
24.00 Uhr kostenlos geöffnet, am Freitag ab 16.00 Uhr,

von Samstag bis Dienstag ab 7.00 Uhr.

STADT ROTH
Kleine Änderungen behalten wir uns aus organisatorischen Gründen vor!!

Nachtschwimmen im August
ROTH - Das nächste monatliche
Nachtschwimmen im ROTHER
FREIZEITBAD findet in den Som-
merferien am Freitag, 20. August
2010 von 20.30 Uhr bis ca. 23.00
Uhr bei entsprechender Witterung
statt.
Badegäste und Besucher können
die Schwimm- und Erlebnisbecken
bis spät in den Abend voll nutzen
oder einfach nur unter dem Sternen-
himmel relaxen und das mitgebrach-
te Picknick mit Freunden genießen.
Die Wassertemperaturen werden

individuell den Becken angepasst
und angenehme Musik bereichert
den Abend im Rother Freizeitbad. In
der Wärmehalle kann man warme
Duschen und Umkleidekabinen ge-
nießen. Sollte sich dann der kleine
Hunger einstellen oder man Lust auf
ein Eis oder einen Espresso bekom-
men, wartet das Team im Bistro
Arcadia darauf, diese Wünsche zu
erfüllen.
Nachtschwärmer können den Spät-
schwimmertarif nutzen. Ab 16.00
Uhr kostet der Einzeleintritt für Er-

wachsene nur noch 2,50 €, für er-
mäßigte Personen (Kinder, Schüler
etc.) nur 1,00 € . Saison- und
Dutzendkarten können selbstver-
ständlich ebenfalls benutzt werden
und haben Gültigkeit.
Kindern unter 14 Jahren ist der Auf-
enthalt nur in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten gestattet. Ju-
gendliche bis 16 Jahren ohne Be-
gleitung eines Erziehungsberechtig-
ten können bis max. 22 Uhr im Bad
bleiben.
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ROTH - Mit einem sportlich
wie kulturell bunten Pro-
gramm weihte die TSG 08
Roth am Wochenende vom
23.-25. Juli ihr neues Sport-
gelände am Ostring ein
und eine lange Wartezeit ging da-
mit zu Ende. Im Mai 2008 be-
schlossen die Mitglieder-
versammlungen des TSV Roth
und des SC 1952 Roth den Zu-
sammenschluss zur Turn- und
Sportgemeinschaft 08 Roth. Ziel
war es, ein neues und modernes
Sportgelände zu realisieren.
Dazu hatte der ehemalige TSV an
seinem Schleifweg nicht die nötigen
Erweiterungsmöglichkeiten, der SC
an seinem Ostring nicht die finanzi-
ellen Möglichkeiten. Mit dem Verkauf
des Areals am Schleifweg, wo
derzeit ein Wohngebiet entsteht,
wurden die Voraussetzungen ge-
schaffen, um am Ostring ein neues
Sportgelände entstehen zu lassen.
Dort wurde nun also an besagtem
Wochenende gefeiert.
Zum Auftakt fand am späten Freitag-
nachmittag ein Fußballspiel statt.
Die Alten Herren der TSG 08 konn-
ten sich dabei gegen eine Promi-
Auswahl beweisen, für die unter an-
derem der Europameister von 1996,

Jens Todt zugesagt hatte. Auch der
in Franken bekannte Harald Spörl
war auflaufen, der als Profi einst
beim Hamburger Sportverein aktiv
spielte und sich als Spielertrainer in

Hersbruck einen Namen ge-
macht hat. Ergänzt wurde die
Elf - für die sich noch der ein
oder andere „Promi“ kurzfris-
tig nachgemeldet hatte - durch
Rene Ryblewicz, „Urgestein“

des FC Hansa Rostock. Für Lokal-
kolorit sorgte Bernd Müller. Der Ein-
tritt war übrigens frei.
Am Abend folgte ab 20 Uhr der Auf-
tr itt des bekannten nieder-
bayerischen Kabarettisten Django
Asül als ein weiteres Highlight.
Der Samstag stand zunächst voll
und ganz im Zeichen des Sports.
Um 10 Uhr begann ein Beach-
volleyballturnier, das gleichzeitig die
erste Rother Stadtmeisterschaft ist.
Ab Mittag stellte sich die TSG 08 mit
ihren zahlreichen Abteilungen vor.
Höhepunkt war hier ein Rundlauf
durch den Verein, „Olympia bei der
TSG 08“ hieß das Motto.
Um 17 Uhr bestritt die erste Fußball-
mannschaft gegen die Bundesliga-
A-Jugend des 1. FC Nürnberg ihren
letzten Härtetest Eine Woche spä-
ter begann schließlich die Saison im
Bezirk Mittelfranken - Startschuss in
der Bezirksoberliga mit dem Er-
öffnungsspiel zwischen der TSG 08
und dem SC 04 Schwabach war
übrigens auch hier auf dem neuen

Gelände am Freitag, 30.
Juli.
Am Abend des Samstag
wurde es im Festzelt mit
„Sepp und die Steiger-
wälder Knutschbären“
wieder zünftig.
Der Sonntag hatte einen
offiziellen und festlichen
Charakter. Er begann um
10.30 Uhr mit dem öku-
menischen Gottesdienst,
es folgten diverse Festre-
den und ein musikalischer
Frühschoppen, mit dem
das lange Eröffnungs-
wochenende dann auch

ausklang.
Weitere Informationen gibt es auf
der Vereinshomepage
www.tsg08-roth.de.
                          Petra Schoplocher

Festwochenende zur Einweihung des
neuen Sportgeländes der TSG 08 Roth

Ein SolitairWir machen
Urlaub

bis 21. August

Ab Montag 23.08.
sind wir wie

gewohnt wieder
für Sie da!
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ROTH - Triathlon-Weltmeisterin
Chrissie Wellington (GB) hat das
Unglaubliche wahr gemacht und
in neuer Weltbestzeit von 8:19:13
Stunden den 9. Challenge Roth
absolut souverän gewonnen.
Mehr noch: Die schnellste Triathletin
der Welt und aktuelle Hawaii-
Siegerin aus Suffolk unterbot
ihren eigenen, im Vorjahr
beim Challenge Roth aufgestellten
Weltrekord von 8:31:59 Stunden
(schon dies 2009 eine Sensation)
um weitere nahezu 12 Minuten.  Mit
ihrer Fabelzeit, die in die Triathlon-
Geschichte eingeht, landete sie
darüber hinaus auf Platz 7 im
Gesamtklassement und verwies
sogar namhafte männliche Top-Ath-
leten der Weltspitze auf die Plätze.
Mit ihrer unglaublichen Siegerzeit
stieß die Engländerin in Sphären
vor, die bis vor kurzem noch den
Männern vorbehalten schienen,
Auch die von ihr gelaufene
Marathonzeit von 2:48:54 Stunden
bestätigt dies. Mit der unfassbaren
Superleistung stellte Wellington auf
eindrucksvolle Weise klar, dass sie
derzeit und wohl auch in absehba-
rer Zeit von niemand zu schlagen ist
- außer von sich selbst.
Das musste auch Rebekah Keat, die
Zweitplatzierte, anerkennen. „Ich
weiß nicht, wie ich Chrissie jemals
besiegen soll“, sagte die Australierin
leicht frustriert im Ziel. Vom Schwim-
men über den Radsplit bis hin zum

Marathon hatte sich ihr Rückstand
auf fast unglaubliche 32:57 Minuten
summiert. Dabei würde ihre Zeit von
8:52:10 Stunden wohl bei fast allen
Langdistanz-Rennen zum Sieg rei-
chen. Nur Chrissie Wellington,
Yvonne van Vlerken, Sandra Wallen-
horst und Rebekah Keat selbst - im
Vorjahr in Roth - haben bisher
schnellere Zeiten stehen.

Während Wellingtons Sieg und
Keats Silberjagd das Vorjahres-
ergebnis exakt wiederholten, gab es
auf Platz drei ein neues Gesicht. Die
Tschechin Tereza Marcel war nach
9:09:29 Stunden im Ziel. Und sie
hatte allen Konkurrentinnen eines

voraus: Sie durfte, als bes-
te Schwimmerin des Fel-
des, wenigstens kurzzeitig

das Gefühl genießen, wie es ist, vor
Chrissie Wellingten zu liegen.
Bei den Männern konnte der Däne
Rasmus Henning, der zum ersten
Mal in Roth an den Start ging, das
„Best old Race“ in einer ebenfalls
extrem schnellen Zeit von 7:52:36
Stunden für sich entscheiden und
kam damit dem „alten“ Rekord von

Luc van Lierde aus dem Jahr, 1997
sehr nah. Tatsächlich war dies die
viertschnellste jemals erreichte Zeit
bei einem Langdistanz-Rennen,
Henning hat sich damit ebenfalls ei-
nen Eintrag in den Geschichtsbü-
chern erkämpft. Nachdem über wei-
te Teile des Wettkampfs der Deut-
sche Sebastian Kienle den Wett-
kampf dominiert hatte, musste der
Newcomer bei seiner allerersten
Langdistanz nach 33 Kilometern des
Marathons abreißen und den Dänen
passieren lassen. Für Sebastian
Kienle reichte es dennoch zu einem
hervorragenden zweiten Platz mit
einer Zeit von 7:59:06 Stunden und
auch für den verdienten Sieg der
Deutschen Meisterschaft. Den drit-
ten Platz auf dem Treppchen errang
der Spanier Eneko Llanos nach ei-
ner stabilen Wettkampfleistung in
8:02:33 Stunden.
Mehr als 150.000 euphorische Zu-
schauer erlebten an den Strecken
und im Triathlon-Stadion mit, wie ein
weiteres Mal beim Challenge Roth
die Triathlon-Geschichte neu ge-
schrieben wurde.

9. Challenge Roth schreibt Geschichte:

Im Freizeitbad Roth herrschte am
Wochenende vom 16./17. Juli
Ausnahmezustand: Triathleten
aus Spanien, Österreich, Tsche-
chien, Luxemburg, Deutschland
und Frankreich waren angereist,
um beim Junior-Challenge Roth
2010 an den Start zu gehen. Nicht
nur Nachwuchstriathleten waren
unter den Teilnehmern: Erstmals
gab es in diesem Jahr auch eine
Familienstaffelwertung. Im Rah-
men der VARTA TriEnergy Tour,
die durch elf Städte in Deutsch-
land reist, konnten einzelne Fami-
lien gegeneinander antreten.
Dabei stand der Spaß an gemein-
samen sportlichen Aktivitäten im
Mittelpunkt.

Einige nahmen das sehr wörtlich
und so bezwang Sascha Koschella
vom Team „Die Werkstatt“ die Lauf-
strecke in einem Bärenkostüm. Fa-
milie Gries aus Nürnberg vom Ver-
ein Never Walk Alone schickte am
Samstag gleich die ganze Familie an
den Start:
Während die kleine Sophia bei den
Schülern antrat, unterstützte Oma
Erika die Eltern bei der Familien-
staffel. Um dem Teamnamen „Die 3
Dalmatiner“ gerecht zu werden, wur-
de Oma Erika, die übrigens als äl-
teste Teilnehmerin mit fast 69 Jah-
ren an den Start ging, beim Zielein-
lauf vom Familienhund, einem Dal-
matiner, begleitet.
Auch die Medienvertreter waren in
diesem Jahr gefragt: 550 Meter
schwimmen, 20 Kilometer radeln
und 5 Kilometer laufen. In der
Medienstaffel am Freitagabend
konnte sich das Team von Radio F
durchsetzen. Auf Platz zwei landete
Charivari 98,6, gefolgt von den Jun-

gen Talenten von egoFM aus
Nürnberg und dem Team von Sat.1
Bayern.
Für die Erstplatzierten gab es ne-
ben einem Pokal auch einen Gut-
schein: Für eine Woche bekommt
Radio F eine Wellness- und
Entspannungsliege (iLifeSOMM) in
die Redaktion. Ob einzeln oder im
Team: Insgesamt 420 Triathleten
nahmen in diesem Jahr teil. „Das
waren fast 100 Sportler mehr als im
letzten Jahr. Und das Schöne: Alle
Teilnehmer haben das Ziel erreicht
und somit eine Urkunde, ein Finish-
ershirt und eine Medaille erhalten.
„Für uns ist es immer wichtig, dass
alle ohne schwerere Verletzungen
ins Ziel kommen und dass die Zu-
schauer begeistert sind. Beides ist
uns in diesem Jahr gelungen“, so
Thomas Seifert, organisatorischer
Leiter des Junior-Challenge Roth.
Nicht nur die sportlichen Ereignisse
sorgten für gute Stimmung im
Freizeitbad Roth, sondern auch das
Rahmenprogramm: Neben einem
Kletterturm der AOK konnten die
rund 1.200 Besucher beim Team
vom Erlebnistagemobil verschiede-

ne Seil- und Balancespiele auspro-
bieren. Schirmherr des Junior-
Challenge Roth war in diesem Jahr
wieder Richard Erdmann, 1. Bürger-
meister der Stadt Roth.
Unterstützt wurde er diesmal von Dr.
Rainer Müller-Hörner. Der ehemali-
ge Weltklasse-Triathlet (3. Platz
beim Ironman Hawaii 1995, 2. Platz
beim Ironman Europa 1996) arbei-
tet mittlerweile als Sportmediziner in
der EuromedClinic in Fürth. Er über-
nahm die sportliche Schirmherr-
schaft.

Triathlonfieber in Roth:
Junior-Challenge Roth 2010 begeisterte rund 1.200 Besucher
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ROTH - Jeden Dienstag von 13-17
Uhr helfen fünf  Senior-Unterneh-
mer jungen Berufseinsteigern bei
der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz und bei der Bewer-
bung im Computerraum der VHS
- Roth. (Anmeldung über die
Unternehmerfabrik Roth, Frau
Krahle, Tel.  09171/ 853 830)
Das Projekt läuft nun schon seit vier
Jahren erfolgreich.  Jedes Jahr su-
chen ca. 250 junge Leute aus Haupt-
und Realschulen Rat und Unterstüt-
zung. Vielen konnten direkt
Praktiumsplätze beschafft oder
sogar Ausbildungsplätze vermittelt
werden. Die Gespräche mit den Ju-
gendlichen finden in einer sehr lo-
ckeren, offenen Atmosphäre statt.
Es wird den Schulabgängern gehol-

fen, sich im Lebenslauf und mit ei-
ner individuellen Bewerbung anspre-

chend darzustellen. Außerdem wer-
den Vorstellungsgespräche geübt:
Wie trete ich auf? Wie benehme ich
mich richtig?   Habe ich mich gründ-
lich über den Beruf und das Unter-
nehmen informier t? Welches
Allgemeinwissen wird erwartet?
Viele Schüler können oft mehr als
das, worüber ihr Schulzeugnis Aus-
kunft gibt, bzw. geben kann. Es geht
dabei vor allem um die sozialen
Kompetenzen.
Das Motto lautet:   Du musst nicht
100%ig sein, aber Du musst 100%
wollen!
Die Senior-Unternehmer verstehen
sich auch als Mittler (Netzwerker)
zwischen Schule und Betrieb. Sie
sind in Kontakt mit Schulen und wei-
sen auf  Defizite bei den Schülern
hin (z.B. Prozentrechnen, Deutsch).
Den Betrieben sagen sie, welche
Stärken die Bewerber mitbringen.
Gleichzeitig informieren die „Job-
Caster“ über die Anforderungen ei-
nes Berufes und empfehlen den
Schülern, was zu lernen oder zu
üben ist. Sie aktualisieren ständig ihr
Wissen, indem sie sich pro Jahr bei
vier bis fünf Betriebsbesichtigungen
über die jeweiligen Anforderungen
informieren.

Senior-Unternehmer  helfen jungen
Berufseinsteigern  - Job-Casting -

...ist die neue Kunstrasen-
Minigolfanlage im Seezentrum
Heuberg, die neben der See-
meisterstelle direkt am Radweg
liegt, der um den Rothsee führt.
Die mehr als 4.000 qm große Anla-
ge selbst erinnert mit ihren Bahnen

eher an Golf, als an herkömmliches
Minigolf. Sandbunker, verschiedene
Rasenhöhen, Steigungen, Gefälle-
strecken und Röhren, durch die der
Ball gespielt werden muss, sind nur
einige der Hindernisse, die es zu
meistern gilt. Gespielt wird
Familygolf mit Golfbällen und richti-
gen Golfputtern. Die Bahnen selbst
sind auch größer als herkömmliche
Minigolfbahnen und passen sich
harmonisch der Landschaft an. Eine
echte Herausforderung für Freizeit-
und Hobbyspieler jeden Alters, die

Die neue Attraktion am Rothsee...
dabei ihren Spass haben.
Die Preise für eine Runde (18 Bah-
nen) gehen von 4,00 Euro (Erwach-
sene) bis 2,50 Euro (Kinder). Für
Familen stehen besondere Angebo-
te zur Verfügung. Beispielsweise
wird eine Familienkarte angeboten

für 11,00 Euro. Für
diesen Preis können
2 Erwachsene und 2
Schüler (bis 17 Jah-
re bzw. mit Ausweis)
eine Runde auf der
Anlage spielen.
Weiterhin stehen
10er Karten zur Ver-
fügung und eine
G r u p p e n e r -
mäßigung ab 10 Per-
sonen wird ebenfalls
angeboten. Auch ein
Kinder-gegeburtstag

kann auf der Anlage gefeiert werden
- auch dafür stehen spezielle Ange-
bote zur Verfügung.
Bis 5. September ist die Anlage täg-
lich zwischen 10:00 Uhr und 22:00
Uhr geöffnet. Danach gelten ande-
re Öffnungszeiten, die im Internet
unter www.Familygolf.de zu finden
sind. Infos dazu erhalten Sie auch
telefonisch unter 0151 / 1936 0300.
Familygolf - 2 mal im fränkischen
Seenland. Altmühlsee (Schlungen-
hof) und Rothsee (Heuberg)
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September 2010 

T Mi 01./08./15./22./29.09. 8 - 13 Uhr Wochenmarkt am Marktplatz, DMG Marktgilde 

T Sa 04.09. 9 Uhr Pilzlehrwanderung, ab AWO Zentrum, Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Roth e.V. 

T Sa 04.09. 14 Uhr Führung durch das Schloss Ratibor, Treffpunkt Schlosshof, Tourist-Freunde Roth 

T Sa 04.09. 18.30 Uhr Interkulturelle Begegnungen im Ramadan, Marktplatz, DITIB Roth e.V. 

T Sa 04. - So 05.09. Uhrzeit s. Presse Kreisjungtierschau, Vereinsheim Eckersmühlen, Kleintierzüchterverein Eckersmühlen 

T Sa 04./11./18./25.09. 8-12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

T So 05.09. Uhrzeit s. Presse Dorfbrunnenfest Eckersmühlen, Dorfbrunnen, Angelfreunde Eckersmülen 05 e.V. 

T So 05.09. 9.45 Uhr Rothsee-Gottesdienst, Strandhaus Möltner, Evang.-Luth. Pfarramt Eckersmühlen 

T So 05.09. 17 Uhr Konzertreihe: „Immer wieder sonntags“, Augustinum Roth 

T So 05.09. 17 Uhr Führung: „Den Gesundheitspfad aktiv erleben“, Unterer Weinbergweg, KGS Wellnes & Kinesiologie 

T Mo 06.09. 19 Uhr Meditation und Aktion im Stadtgarten, Bahnhofshäuschen im Stadtgarten, Kath. Pfarrei Roth 

T Mi 08.09. 10 Uhr 12. Landkreisseniorentag, Stadtgarten u. Stadthalle, Landratsamt Roth 

T Sa 11.09. 13 Uhr Ferien- und Familiensportfest, Sportanlage Schulzentrum Brentwoodstraße, TSG 08 Leichtathletik 

T Sa 11.09. 15 Uhr Fischerfest, Marktplatz, Fischereiverein Roth 

� Sa 11.09. 18 - 22.30 Uhr „Party-Power“ im Caff, 13 - 18 Jahre, Eintritt frei, CAFF-Team u. Jugendhaus Stadt Roth 

� So 12.09. 10 Uhr Trempelmarkt für Kinder, Schlosshof, Jugendhaus Roth 

T So 12.09. 11 Uhr Altstadtfest, Innenstadt, Rother Vereine und Verbände 

� So 12.09. 11 - 13 Uhr Weißwurstfrühstück & „Musicaholics“ der Stadtjugendkapelle, Jugendhaus Stadt Roth 

� So 12.09. 14 Uhr Rock im Schlossgraben, CAFF, Utopia u. Jugendhaus Stadt Roth 

T Mi 15.09. 19.30 Uhr Goethe und seine Gärten mit Antje Schneider, Augustinum Roth 

V Fr 17. - So 26.09. 17 Uhr Ausstellung: „Integration-Neubeginn Roth 1945 - 1950“, Schloss Ratibor, vhs Roth 

K Sa 18.09. 20 Uhr 6. Rother Kabarettherbst: Herbert & Schnipsi „Weil mir uns net geniern!“, Kulturfabrik Roth 

V Sa 18.09. 16 Uhr Vortrag: „Kriegsende“, Schloss Ratibor, vhs Roth 

T Sa 18.09. 20.30 Uhr Weinfest mit Tanz und Showprogramm, Freizeitbad Roth, Stadtwerke Roth 

T So 19.09. 7.30 Uhr Herbstwanderfahrt, Festplatz Roth, Anmeldung erforderlich, Privat Verein Roth 

K So 21.09. 19 Uhr Vortrag: Irina Prekop - „Eltern dürfen Fehler machen“, Kulturfabrik Roth 

T Mi 22.09. 19.30 Uhr Dichterportrait: 100. Todestag Wilhelm Raabe v. A. Rösch, Augustinum Roth 

T Do 23. - Sa 25.09. Uhrzeit s. Presse Veranstaltungen mit Kinderliedermacher Uwe Lal, Gemeindehaus, Ev. Kirchengem. Eckersmühlen  

K Fr 24.09. 20 Uhr Kabarettistisches Saxofon-Konzert: Fiasco Classico „Classic & Fun“, Kulturfabrik Roth 

T Fr 24. - Sa 25.09. 10 Uhr Rammer Demmer - Schnäppchen und Trödelmarkt, Innenstadt, Werbegemeinschaft Roth 

T Fr 24. - So 26.09. Uhrzeit s. Presse, Königsschießen mit Bürgerschießen, Schützenhaus Belmbrach, SSV Belmbrach 

T Sa 25.09. 11 Uhr Tag der offenen Tür, Tierheim Roth, Tierschutzverein Roth e.V. 

K Sa 25.09. 20 Uhr Sommerkonzert - HAINDLING, Mehrzweckhalle, Kulturfabrik Roth 

T So 26.09. 9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Uwe Lal, Evang. Kirche Eckersmühlen, Evang. Kingengemeinde Eckersmühlen 

T So 26.09. 10 Uhr Fischkerwa, Weiherweg in Belmbrach, Freundeskreis Roter Schwan Belmbrach e.V. 

T Mi 29.09. 9 Uhr Vortrag: „Tipps für den Wiedereinsteiger nach einer Familienpause“, Agentur für Arbeit 

T Mi 29.09. 14 Uhr Große Schauübung der Feuerwehren, Gewerbegebiet/Aldi Großlager, Feuerwehr Roth 

K Do 30.09. 20 Uhr 6. Rother Kabarettherbst:  Axel Hacke „Das Beste aus aller Welt“, Kulturfabrik Roth 



ROTHER                                                                                                                                                                                                       August 201012

ROTH - Anlässlich des Challenge
Roth fand unter den Rother Ge-
werbetreibenden ein Wettbewerb
statt, wer das schönste Schau-
fenster mit dem Thema „Triath-
lon“ gestaltet.

Eine Jury bestehend aus Vertretern
von Stadtverwaltung, Team
Challenge und Werbegemeinschaft
begutachtete die Schaufenster der
Teilnehmer und wählte die drei best-
gestalteten aus.
Im Rahmen der Challenge-Tage
wurde der Wanderpokal auf der
Seebühne von der letztjährigen
Gewinnerin  Gitti Warnecke vom

Schaufensterwettbewerb Challenge Roth 2010
Bastelpavillon an den diesjährigen
Gewinner übergeben. Den 1. Platz
machte diesmal Foto Ganzmann,
vertreten durch Nina Ganzmann.
Den zweiten Rang belegte ein
neues Geschäft in Roth, „Der

Wohntraum“. Auf Rang drei
platzierte sich „Wild Rei-
sen“, die vor kurzem erst in
den ehemaligen Friseur-
salon Streidl am Kugelbühl-
platz eingezogen sind.
Wir vom Rother Akzent ha-
ben diesen Wettbewerb
unterstützt, indem wir den
ersten drei Gewinnern zu
deren Freude je einen An-
teilsgutschein für ein Inse-
rat in unserem Magazin stif-

teten, die vor kurzem vom Akzent-
Geschäftsführer Rolf-P. Müller beim
Bastelpavillon überreicht wurden.
Wir gratulieren den Gewinnern des
S c h a u f e n s t e r w e t t b e w e r b s
Challenge 2010 und wünschen uns,
dass die Schaufensterdekoration
aller Rother Geschäfte das ganze
Jahr über wettbewerbsfähig bleibt.

.

Jagott
Bestattungshaus

ABSCHIED UND ERINNERUNG
INDIVIDUELL GESTALTEN

www.jagott.de
Monika Jagott

Bestatterin
Trauerberaterin

Freirednerin

Wir sind Tag und Nacht für Sie da und stehen
Ihnen Jederzeit  für ein unverbindliches Gespräch

zur Verfügung, im In- und Ausland.

91154 Roth, Münchener Str. 10, Tel. 09171 / 85 37 70
91186 Büchenbach, 91126 Rednitzhembach, Tel. 09171 / 62 907

Mo. und Do. Vormittag: Vorkindergartengruppe
für Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren (feste Gruppe)
„Helen Doron“ Englisch für Kinder, verschiedene Altersgruppen
Beginn 13.09.2010
Smetafitkur - Gymnastik für Mütter und Babys
Beginn 15.09.2010
DELFI - Kurs Beginn: September 2010
Jin Shin Jyutsu
Beginn 15.09.2010
Basteln mit Gitti
14-tägig ab 15.09.2010
Laternenbasteln mit Alexandra
im Oktober 2010
Musikgarten -  zwei  Altersgruppen
(bis 15 Monate; ab 16 Monate)
Beginn 29.09.2010

Infos und Anmeldung im Büro des Mütter- und
Familienzentrum Roth e. V., Eisenbartstr. 44, 99 154 Roth
Kontakt:  09171 82 90 89 Mail: muetze-roth@gmx.de,
Homepage: www.muetze-roth.de

Termine im Familienzentrum (MütZe)
Ab September 2010 starten wieder

 neue Kurse im MütZe Roth:
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AXA Generalvertretung

Thomas Seßner

Georg-Mayer-Straße 7, 91154 Roth

Tel.: 0 91 71/85 06 00, Fax: 0 91 71/85 06 01

thomas.sessner@axa.de

Wir sind immer für Sie da/
24 Stunden im Internet:

www.AXA.de/

Thomas_Sessner

Waldbrand
Extrem heiße Sommer werden immer häufiger. Damit steigt auch die Waldbrand-
gefahr. In wenigen Stunden sind wertvolle Wälder vernichtet, der finanzielle Scha-
den ist groß. Ihren Wald können wir gegen das Feuer nicht schützen, Sie vor
dem finanziellen Verlust schon. Die Waldbrandversicherung von AXA entschä-
digt nicht nur die Schäden an stehenden Waldbeständen und beim bereits ein-
geschlagenen Holz, sondern auch in Spezialbereichen, wie Christbaumkulturen.
Ebenso empfehlenswert für alle Landwirte ist die Feuerversicherung der AXA für
die Landwirtschaft.
Lassen Sie sich auch über den „Rundumschutz“ der AXA unverbindlich beraten!
Fordern Sie  eine Informationsbroschüre an oder vereinbaren Sie einen Termin
mit mir, gerne komme ich auch zu Ihnen.
Darüber hinaus stehe ich Ihnen auch in allen weiteren Vermögensfragen kompe-
tent zur Verfügung.
Wie Sie mich erreichen, sehen Sie in der Anzeige rechts.
Ihr Thomas Seßner

Auch dieses Jahr findet in den Mo-
naten Juli / August wieder eine
Prognose des für unsere Kiefern-
wälder bedeutendsten Kiefern-

schädlings, des „Nonnenfalters“
statt. Gerade Monokulturen aus
Kiefer sind besonders gefährdet.

Zuletzt mussten im Jahre 1987
mehrere Tsd. Hektar Wald vom
Hubschrauber aus bekämpft wer-
den. Auf rund. 300 ha ist es zu ei-

nem flächigen Ab-
sterben der Wäl-
der gekommen.
Um die Gefahr ei-
ner Massenver-
mehrung dieses
Insekts einschät-
zen zu können,
wurden in den
letzten Jahren
Leimtafeln mit so-
genannten Phe-
romonködern in
den Wäldern aus-
gehängt. Die dar-
auf hängen-
gebliebenen Fal-
ter wurden ge-
zählt und über

die ermittelten Zahlen eine Prog-
nose für das folgende Jahr erstellt. Ab diesem Sommer haben wir ein

völlig neues Prognoseverfahren
für den Nonnenfalter.
Die Leimtafeln werden durch
Trichterfallen aus Kunststoff er-
setzt. Auch der Lockstoff wurde
modifiziert, so dass dabei nur die
für den Wald gefährlichen
Nonnenfalter gefangen werden.
Die Fangflüssigkeit im Auffang-
behälter besteht aus reinem
Pflanzenöl. Dies ist erforderlich,
um die Lockwirkung der verwe-
senden Falter auf Aaskäfer, Wes-
pen etc. zu vermeiden.
Die Kontrolle bzw. die Leerung der
Fallen findet wöchentlich statt.
Dabei werden die Falter gezählt

Prognose von Kiefernschädlingen

und die Ergebnisse der Landes-
anstalt für Wald und Forstwirt-
schaft in Freising zur Erstellung
einer Prognose für das kommen-
de Jahr mitgeteilt.

An die Waldbesucher ergeht die
Bitte, diese Fangeinrichtungen
nicht zu berühren und hängenzu-
lassen. Damit helfen sie mit, un-
sere Wälder in Zukunft vor Schä-
digungen durch Insekten zu scho-
nen.

Ihr Förster
Erwin Galsterer
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Roth
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BÜCHENBACH-UNGERTHAL -
Zum bereits vierten Mal fand vor
kurzem das vom Hubert-Schwarz-
Zentrum organisierte Charity-
Event „Beneflizz“ in Roth statt.
Angeführt von Popstar Ross Antony
mussten die Teilnehmer die rund 90
Kilometer lange Radstrecke der
„Challenge Roth“ bewältigen. Die
Spenden kommen wie in jedem Jahr
dem RTL-Spendenmarathon
zugute.
Unermüdlich sportlichen Einsatz für
den guten Zweck zeigten neben Ex-
„Bro’Sis“-Sänger Ross Antony, auch
der Extremsportler, Sänger und TV-
Star Joey Kelly, Fernseh-Legende
Margarethe Schreinemakers,
Schauspieler Kai Noll („Unter Uns“),
Ex-Fußballprofi Manfred Bender
(Bayern München, 1860 München),
sowie die aus Rednitzhembach
stammende Fernseh-Moderatorin

Angela Finger-Erben, die für den
Fernsehsender RTL an den Start
ging.
Gemeinsam mit über 100 sport-
begeisterten Teilnehmern traten die
Promis bei sommerlich angeneh-
men Temperaturen für notleidende
Menschen mächtig in die Pedale.
Zwischenstation machte der Rad-

„Beneflizz“ Radmarathon in Roth erlöst 30.000 Euro
Prominente und Radsportfreunde „erradeln“ Spenden für guten Zweck

tross in den Städten Heideck,
Greding und Hilpoltstein, wo die
Radler von den Bürgermeistern und
jubelnden Zuschauern begeistert
empfangen wurden.
Insgesamt 30.000 Euro sind durch
die Startgebühren, die so genann-
ten „Sattelgelder“ aller Teilnehmer
und durch weitere Spenden für den
RTL-Spendenmarathon zusammen
gekommen.
Mit dem Erlös der Aktion wird in die-
sem Jahr ein Waisenhaus in Haiti
unterstützt, das von einem Erdbe-
ben völlig zerstör t wurde.
„Beneflizz“-Organisator und Extrem-
sportler Hubert Schwarz radelte
selbstverständlich auch mit und
übergab gemeinsam mit seiner Frau
Renate den Spendenscheck an
RTL-Charity-Urgestein Wolfram
Kons, der den karitativen Rad-
marathon bereits seit Anfang an mo-

deriert. „Es ist ein tolles Er-
lebnis zu sehen, wie viele
Menschen sich hier für den
guten Zweck engagieren.
Mein Dank geht an alle Teil-
nehmer, die mitgeradelt sind
und gespendet haben.“
Hubert Schwarz (55), als
Extremsportler durch seine
zahlreichen Radmarathons
bekannt geworden, ist heu-

te gefragter Vortragsredner und
Motivationscoach. Gemeinsam mit
seiner Frau Renate gründete er das
Hubert-Schwarz-Zentrum, das im
Seminarbereich Themen wie Be-
triebliches Gesundheitsmana-
gement und Teambuilding abdeckt,
und außerdem Abenteuerreisen und
Sportevents (z. B. Firmenlauf der

Metropolregion Nürnberg) veranstal-
tet.
Das „Beneflizz“ hilft nicht nur jenen,
die unverschuldet in Not geraten
sind oder in Armut und Elend hin-
eingeboren wurden. „Es tut uns auch

selbst gut, unseren eigenen Antrieb
zu trainieren, uns zu überwinden,
Schweiß zu vergießen, dabei für an-
dere einzustehen und mit gutem
Beispiel voranzugehen“, so Hubert
Schwarz.
Weitere Infos und Impressionen
zum „Beneflizz“ finden Sie im
Internet unter
www.hubertschwarz.com.

Gottesdienste am
Rothsee 2010

Standhaus Möltner
(Birkach)

08. August
22. August

05. September

jeweils Beginn 9.45 Uhr
Evang. Luth

Pfarramt Eckersmühlen
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§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist

§§

❖  Gewerblicher
Grundstückshandel: Wie ein aktu-
elles Urteil des BFH zeigt birgt
die vermeintlich sichere
Immobilienanlage bei vor-
schnellen Entscheidungen er-
hebliche Risiken. Besonders
problematisch ist der Verkauf
von Immobilien (abgesehen
von der Spekulationsfrist)
dann, wenn aus der privaten
Vermögensverwaltung ein ge-
werblicher Grundstücks-
handel wird. Bekannt ist unter den
Immobilienbesitzern oft die so ge-
nannte „ 3-Objektgrenze“, die, wie
der Erlass vom 26.03.2004 zeigt,
aber durch vielfältige Ausnahmen
geprägt ist. Denn auch der Verkauf
von weniger als 4 Objekten inner-
halb der 5-Jahresfrist kann zu einer
gewerblichen Tätigkeit führen. Dies
gilt insbesondere dann, wenn von
vornherein klar ist, dass das Objekt
bald wieder verkauft werden soll. In
dem vom BFH am 17.12.2009 ent-
schiedenen Fall war das Besonde-
re, dass der Eigentümer zunächst
die langfristige Vermietung eines von
ihm selbst erstellten Mehrfamilien-
hauses plante. Da er allerdings den
Neubau zu 99% durch die Bank
fremd finanzier te, geriet er in
Schwierigkeiten. Schließlich muss-
te er die einzelnen Wohnungen der
Reihe nach veräußern. Der BFH
stellte nun fest, dass persönliche
oder finanzielle Beweggründe für die
Veräußerung von Immobilien bei der
Zuordnung zum gewerblichen
Grundstückshandel oder zur

Vermögensverwaltung unerheblich
sind. Es kommt also nicht darauf an,
ob der Verkauf aus eigenem Antrieb
oder auf Druck der finanzierenden
Bank erfolgt.
❖ DSG-Tipp: Im Rahmen von
Immobiliengeschäften ist grundsätz-

lich, neben dem Problem
der Spekulationsfrist, zu
prüfen, in wie weit zurück-
liegend Immobilien veräu-
ßert wurden. Zur Sicher-
heit sollte hier immer ein
Steuerberater hinzugezo-
gen werden.
❖ Erschließungskosten:
Im Rahmen der Grunder-
werbsteuer ist es grund-

sätzlich bedeutsam, was alles zum
Kaufpreis zählt. Hierbei gilt zu be-
achten, dass die Notare die entspre-
chenden Urkunden an das Finanz-
amt weiterleiten müssen. Der BFH
hat im Urteil vom 23.09.2009 fest-
gestellt, dass zum Kaufpreis alles
gehört, was der Käufer
vereinbarungsgemäß an den Ver-
käufer leisten muss, um den Kauf-
gegenstand zu erhalten. Entschei-
dend ist deshalb für die Grunder-
werbsteuer, in welchem Zustand die
Vertragsbeteiligten das Grundstück
zum Gegenstand des Erwerbs ge-
macht haben. Soweit in dem verein-
barten Kaufpreis auch Kosten für die
Erschließung oder für durchgeführ-
te Ausgleichsmaßnahmen für den
Naturschutz enthalten sind, gehören
diese Teile auch zur Bemessungs-
grundlage für die Grunderwerbsteu-
er.
RA, StB, Dipl.-Kfm. Ulrich Weber,
DSG Dr. Schuhmann GmbH
Steuerberatungsges.,
A. d. Kupferplatte 1, 91154 Roth,
Tel.: 09171 - 96 26 0

Steuertipps
für

Immobilienbesitzer

Der Bundesge-
richtshof (BGH)
hat am
14.07.2010 (Az:
VIII ZR 45/09 )
eine Entschei-
dung zur Haf-
tung des Ver-
mieters bei ei-
genmächtiger

Wohnungsräumung getroffen.
Der Kläger war Mieter einer Woh-
nung der Beklagten. Ab Februar
2005 war er für mehrere Monate mit
unbekanntem Aufenthalt ortsabwe-
send und wurde von Verwandten als
vermisst gemeldet. Nachdem die
Mieten für die Monate März und April
2005 nicht gezahlt worden waren,
kündigte die Vermieterin das Miet-
verhältnis fristlos. Im Mai 2005 öff-
nete sie die Wohnung und nahm sie
in Besitz. Hierbei entsorgte sie ei-

Eigenmächtige Räumung einer Wohnung durch Vermieter begründet
Schadenersatzansprüche des Mieters

nen Teil der Wohnungseinrichtung;
einen anderen Teil der vorgefunde-
nen Sachen lagerte sie bei sich ein.
Gestützt auf ein Sachverständigen-
gutachten hat der Mieter für die ihm
nach seiner Behauptung im Zuge
der Räumung abhanden
gekommenen, beschädigten oder
verschmutzten Gegenstände Scha-
densersatz von rund 62.000 € zu-
züglich der ihm entstandenen
Gutachterkosten verlangt. Die Kla-
ge wurde in den ersten beiden In-
stanzen zunächst abgewiesen.
Die dagegen gerichtete Revision
des Mieters hatte Erfolg. Der BGH
hat entschieden, dass die
Vermieterin für die Folgen einer sol-
chen Räumung haftet. Die nicht
durch einen gerichtlichen Titel ge-
deckte eigenmächtige Inbesitznah-
me einer Wohnung und deren eigen-
mächtiges Ausräumen durch den

Vermieter stellen eine unerlaubte
Selbsthilfe (§ 229 BGB) dar. Das gilt
selbst dann, wenn der gegenwärti-
ge Aufenthaltsort des Mieters unbe-
kannt und ein vertragliches Besitz-
recht des Mieters infolge Kündigung
entfallen ist. Der Vermieter muss sich
auch in diesen Fällen - gege-
benenfalls nach öffentlicher Zustel-
lung der Räumungsklage - einen
Räumungstitel beschaffen und aus
diesem vorgehen. Übt ein Vermie-
ter stattdessen im Wege einer so-
genannten „kalten“ Räumung eine
verbotene Selbsthilfe, ist er gemäß§
231 BGB verschuldensunabhängig
zum Ersatz des daraus entstehen-
den Schadens verpflichtet.
Von dieser Ersatzpflicht wird
insbesondere eine eigenmächtige
Entsorgung der in der Wohnung vor-
gefundenen Gegenstände erfasst.
Denn den Vermieter, der eine Woh-
nung ohne Vorliegen eines gericht-

lichen Titels in Besitz nimmt, trifft für
die darin befindlichen Gegenstände
eine Obhutspflicht. Da der Mieter
von der Inbesitznahme seiner Woh-
nung nichts weiß und deshalb auch
nicht in der Lage ist, seine Rechte
selbst wahrzunehmen, gehört zu
dieser Obhutspflicht des Vermieters
weiter, dass er ein Bestands-
verzeichnis aufstellt und den Wert
der darin aufgenommenen Gegen-
stände feststellt. Kommt er dieser
Pflicht nicht in ausreichendem Maße
nach, muss er die Behauptung des
Mieters widerlegen, dass bestimm-
te Gegenstände bei der Räumung
abhanden gekommen oder beschä-
digt worden seien, und beweisen,
dass sie einen geringeren Wert hat-
ten als vom Mieter behauptet.
Mitgeteilt von Rechtsanwalt
Stefan Krick
Kugelbühlstraße 30, 91154 Roth
Tel. 09171/97888
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Pfarrer: Georg Brenner, Untermainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, Tel: 09122 / 6 27 00, Fax Nr. 09122 / 6 27 02, E-Mail-Adresse: rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Katholische Pfarrgemeinde „Heilig Kreuz“, Rednitzhembach

Unsere Gottesdienste und aktuellen Mitteilungen finden sie auch zum
Herunterladen im Internet unter:www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/rednitzhembach

Am Elm 15
91154 Roth
Tel. 09171 / 98 91 0 - 0
Fax 09171 / 08 91 0 - 50

metallbau-modi@t-online.de
www.metallbau-modi.de

✔ Stahlbau
    ✔ Metallbau
        ✔ Lasertechnik
        ✔ Alubau
    ✔ Anlagenbau
✔ Edelstahlverarbeitung

Qualität
 und

saubere 
Arbeit

liegen u
ns

am Her
zen

Modi
Metallbau

Bitte beachten:
Vom Sonntag 1. August  bis Sonntag, 12. September gilt die Ferienordnung.
D. h.: in Rednitzhembach wird sonntags keine Hl. Messe  gefeiert.
Die Vorabendmesse am Samstag um 18.00 Uhr bleibt.
in Schwanstetten beginnt die Hl. Messe am Sonntag jeweils erst um 10.15 Uhr.

Ökumene-Fahrt nach Münsterschwarzach
Die vom Ökumenekreis geplante Fahrt findet statt, am
Samstag, 18. September 2010, von ca. 8.30 Uhr bis 21.00 Uhr.
Fahrtziele sind neben Kloster Abtei Münsterschwarzach, auch Kitzingen und die Communität
Casteller Ring am Schwanberg. Fahrtkosten ca. 12 - 14 Euro.
Anmeldungen in den jeweiligen Pfarrämtern.

„Klatsch und Tratsch - wie gehen wir damit um?“ (das 8. Gebot im Alltagstest)
Abendveranstaltung des Ökumenischen Frauenfrühstücksteams, am Dienstag, 28.09.2010,
im Kath. Kirchenzentrum. Schwanstetten. Beginn um 19.30 Uhr.

Die Referentin zu diesem Thema ist Monika Scherbaum aus Wieseth.
Herzliche Einladung ergeht hierzu an  a l l e  interessierten Frauen.

Treffen Ökumenekreis am Do., 30. Sept. um 19.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus
in Schwand.

Die Kolpingsfamilie Rednitzhembach lädt ein,
* Zu den Theaterabenden: „Die Rentnergang“ - Komödie in 3 Akten
☛ Samstag,    9. Oktober / 19.30 Uhr  - Sonntag, 10. Oktober / 17.00 Uhr
☛ Samstag, 16. Oktober / 19.30 Uhr -  Sonntag, 17. Oktober / 17.00 Uhr
Eintrittspreise: Erwachsene: 7,00 €, Kinder 3,00 €.
Kartenvorverkauf bei Fam. G. Wagner, Tel. 09122 / 74 157

Die Avantgardinen kommen nach
Rednitzhembach ins Gemeindezentrum

Freitag den 01.10.2010,
Einlass: Ab 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Kartenvorverkauf ab dem 2. August im Evang. Pfarrbüro
von Mo.-Fr. 9-12 Uhr

Karten:   Vorverkauf   13 Euro - Abendkasse 15 Euro

„Die sechs Künstlerinnen dreier Generationen präsentieren Kabarett in
bester Tradition: kritisch, politisch, heiter und manchmal auch scharfzüngig.
Mit ihren musikalischen Persiflagen singt sich das Sextett quer durch alle
Themen - von Beziehungskisten und Kindererziehung über ehrenamtli-
ches Engagement bis hin zur Bildungspolitik.
Was Menschen bewegt, bewegt auch die quirligen Avantgardinen. Dabei
mixen sie ein buntes Varietè, das durch virtuose musikalische Arrange-
ments überzeugt. Ein Abend, der garantiert Laune macht.“

Wo wir diesen Sparschlitz in der
Oberfläche einer Straße gesichtet
haben, liebe Leserinnen und Leser,
wollen wir an dieser Stelle lieber
nicht verraten.
Allerdings ist er
uns so ins Auge
gespr ungen ,
dass wir es für
erwähnenswert
hielten. In ei-
nem TV-Bericht
war vor einiger
Zeit zu sehen,
dass die Kom-
munen gerade an der Reparatur
solcher Straßenschäden sparen, da
ohnehin kaum noch genügend Geld
für die Wahrnehmung solcher Pflich-
ten vorhanden sei. Da können wir
uns schon freuen, wenn derartige
Beschädigungen überhaupt ausge-
bessert werden.
Dem Verkehrsteilnehmer sei
immerhin zuzumuten, Vertiefungen

Ist das der Sparschlitz der Kommunen?
im Straßenbelag bis zu 20 cm als
normal hinzunehmen, hieß es aus
weiterhin ungenannter Quelle in je-
nem Bericht.

Dürfen wir
denn, nur
mal hypo-
thetisch ge-
fragt, wie es
bei Miet-
minderungen
a u f g r u n d
von vorhan-
denen Män-
geln mög-

lich ist, etwas von der Kfz-Steuer
kürzen, wenn die Verkehrssorgfalts-
pflichten von den Kommunen nicht
erfüllt werden? Natürlich nicht!
Aber seien wir doch mal ehrlich:
Manchmal wundert man sich doch,
was mit den Steuergeldern so alles
gemacht wird. Oder sollen wir sa-
gen, NICHT gemacht wird?
                                                 rpm
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Der Urlaub war erholsam, aber die
Rückkehr in die eigene Wohnung ist
ein Desaster: Jemand hat eingebro-
chen und nicht nur Gegenstände
gestohlen, sondern auch alles
durchgewühlt. Ein Einbruchdiebstahl
ist ohne Frage ein gravierender Ein-
griff in die Privatsphäre und oftmals
noch ein großer finanzieller Verlust
dazu. Um diesen schnell und un-
kompliziert wieder auszugleichen,
ist eine gute Hausratversicherung
wichtig, rät die AXA Versicherung.
Präventionsmaßnahmen
Das Bundeskriminalamt verzeichne-
te 2009 in Deutschland knapp
113.800 Wohnungseinbrüche mit
Diebstahl. Damit hat die Zahl im Ver-
gleich zum Vorjahr um mehr als fünf
Prozent zugenommen. Besonders
viele Einbrüche geschehen in der
Urlaubszeit. Dabei gibt es viele Mög-
lichkeiten, sich vor einem Einbruch
zu schützen. Zeitschaltuhren sorgen
dafür, dass Rollläden automatisch
hoch- und heruntergelassen werden
oder sich das Licht an- und aus-
schaltet.
Vielleicht gibt es auch Nachbarn
oder Freunde, die den Briefkasten
leeren und das Haus bewohnt er-
scheinen lassen. Auch Einbruch
hemmende Türen und Fenster bie-
ten Schutz und erschweren den
Ganoven die Arbeit. Wichtig ist auch,
keine verräterischen Ansagen auf

Mit einem guten Gefühl in den Urlaub starten
- Hausratversicherung schützt Hab und Gut -

dem Anrufbeantworter zu hinterlas-
sen („Wir sind im Urlaub“), denn der-
artige Mitteilungen laden Diebe nach
einem Testanruf geradezu ein. Auch
Ersatzschlüssel gehören nicht in ein
Versteck im Garten - Profis kennen
die „besten“ Plätze.
Guter Versicherungsschutz hilft
Schutz vor den finanziellen Folgen
eines Einbruch-Diebstahls bietet
eine Hausratversicherung. Sie er-
setzt gestohlene Gegenstände zum
Neuwert: Der Versicherte erhält also
den Preis erstattet, den er für eine
Neuanschaffung eines gestohlenen
Gegenstandes benötigt. Sie erstat-
tet darüber hinaus sogar die Kosten
für eine vorzeitige Rückreise aus
dem Urlaub, wenn das nötig ist. Ver-
sichert ist übrigens in gewissen
Grenzen sogar der Hausrat während
der Urlaubsreise - zum Beispiel,
wenn im Hotelzimmer eingebrochen
wurde.
Wichtig ist es, nach einem Einbruch
schnell zu handeln und den Scha-
den der Polizei und Versicherung zu
melden. Besonders leicht fällt eine
Aufstellung des gestohlenen Haus-
rates, wenn zum Beispiel Wertge-
genstände wie Schmuck oder Silber-
besteck auf Fotos dokumentiert sind.
Mit einer guten Versicherung steht
einem unbeschwerten Urlaub also
nichts mehr im Wege

REDNITZHEMBACH - 14 Tage Fit-
ness, Gesundheit, Wellness und
Spaß für nur 19,90 Euro!
Die große Sommeraktion des Sport-
park Schwabach hat begonnen. In
der Zeit von 05.07. bis 12.09.2010
kann sich jeder 14 Tage lang im
Sportpark Schwabach in Bestform
bringen - für ein neues, positives Le-
bensgefühl.
Für nur 19,90 Euro können alle In-
teressierten 14 Tage lang Fitness,
Wellness, Sport und Spaß im Sport-
park Schwabach erleben und sich
vom vielfältigen Angebot überzeu-
gen: Fitnesstraining an den mo-
dernsten Geräten, ein umfangrei-
ches Kursprogramm mit
beispielsweise Indoor Cycling,
Pilates, Rückenkurs und Power
Yoga. Badminton und Squash gehö-
ren ebenso dazu, wie die Erholung

Bring Dich in Bestform!
im Wellness Bereich mit Sauna. Für
alle Eltern wird auch eine Kinder-
betreuung angeboten.
Die Teilnahme an der Sommeraktion
ist ganz einfach. Einen Termin mit
einem der Sportpark-Trainer verein-
baren und schon kann es losgehen.
Jetzt einsteigen und Sommervor-
teile im Wert von bis zu 150 Euro
sichern!
Wer sich im Rahmen der Sommer-
aktion für eine Mitgliedschaft im
Sportpark Schwabach und damit für
ein aktiveres, gesünderes Leben
entscheidet, für den hält der Sport-
park ein besonderes Einstiegsan-
gebot mit Sommer-Vorteilen im Wert
von bis zu 150 Euro bereit.
Mehr Informationen gibt es direkt im
Sportpark Schwabach, Ringstraße
96, 91126 Rednitzhembach, Telefon
0 91 22/6 31 23.

Seniorentag im September
Der diesjährige Landkreis-Seniorentag findet am Mitt-
woch, 8. September 2010, von 10 Uhr bis 17 Uhr, in
der Stadthalle und im Stadtgarten Roth statt.Dazu lädt
Landrat Herbert Eckstein alle älteren Mitbürgerinnen
und Mitbürger sehr herzlich ein. Im Vordergrund ste-
hen Informationen, Fachvorträge zu interessanten Themen, Gespräche
und Gesundheitschecks durch die sozialen Dienste und Träger der
Senioreneinrichtungen im Landkreis Roth sowie kommerzieller Anbieter.
Ein abwechslungsreiches Programm mit Musik, Tanz und Mitmachan-
geboten erwartet die Senioren auf der Seebühne. Der genaue Programm-
ablauf wird in den Heimatzeitungen und im Internet unter
www.landratsamt-roth.de zeitnah veröffentlicht.
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alles gibt:

Öffnungszeiten:

Mo-Do 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr

Fr. 9.00-18.00 Uhr

Sa 9.00-13.00 Uhr

Mittwoch nachmittag geschlossen

Parkplätze schräg gegenüber
neben der Kulturfarbrik
2 Stunden kostenlos

P

Das Naturkost Spezialitäten
Fachgeschäft

Ein Besuch lohnt sich immer für Sie!    Wir freuen uns Sie wiederzusehen!

Zubereitung: ca. 60 Minuten,

Backzeit: ca. 60 Minuten

für den Teig:

250g Dinkel, fein gemahlen,

125g Butter, 50g Honig,, 1TL Zimt

für die Füllung:

400ml Milch, 150g Milchreis,

1 Pr Vanille, 2 Eier, 3 EL Honig,

600g reife bzw. 7 Pfirsiche oder

aus dem Glas, 200g Quark 20% Fett

Dinkelmehl mit Butter, Honig, Salz

und Zimt zu einem Teig verkneten.

Eine gefettete Springform damit aus-

legen und einen 3 cm hohen Rand hochziehen. 30 Minuten kühl stellen.

Im vorgeheizten Backofen bei 200°C 10 Minuten vorbacken.

Für den Belag: die Milch mit Reis und einer Prise Vanille aufkochen und

auf kleiner Flamme 25 Minuten köcheln lassen. Eier trennen, Eigelb mit

Honig schaumig rühren und unter den lauwarmen Milchreis mischen.

Pfirsich in Achtel schneiden und mit dem Quark unter den Reis heben.

Eiweiß steif schlagen und ebenfalls unterheben.

Die Reismasse auf dem Tortenboden verteilen und die Torte bei 200°C
50 bis 60 Minuten backen.

Monika Friedrich
Bahnhofstraße 13

91154 Roth

Telefon 09171-6564

Fax 09171-89 54 865

Obsttorte mal anders!

Balsamico-Essig ohne Zucker, Tofu natur und Räuchertofu,
Alvia Öl, Alvia Gemüsebrühe, Sojajoghurt und Sojamilch,

Shiitake-Pilze und Austernpilze u.v.m.

Wir führen für Ihre
METABOLIC-Diät:

Unsere Öffnungszeiten im August!
Montag bis Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Termine - Termine - Termine
07.08. Konzert, Maxplatz Bamberg

„Das OpenAir 2010
mit Dorfrocker, Nicki, De Randfichten

24.08. Konzert, Reichenschwand Schloß
  Chris de Burgh

02.09. Konzert, Hirsch Nürnberg Eric Burdon
07.09. Konzert, Serenadenhof Nürnberg  MILO
22.09. Konzert, Arena Nürnberg

Supertramp
24.- Messe, Eventhalle München
30.09.  Erotikmesse
28.09. Konzert, Frankenhalle Nürnberg Helene Fischer
30.09. Kabarett, Karl-Diehl Halle Röthenbach

Piet Klocke
02.10. Kabarett, Guttmann Nürnberg

Ottfried Fischer
02.10. Konzert, Hohenzollernhalle Heilsbronn

 Rainhard Fendrich
05.10. Konzert, Karmeliter Kirche Weissenburg

Kathy Kelly
10.10. Börse, Meistersingerhalle (Klein) Nürnberg

Ansichtskarten u. Papier Börse
Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
✓ Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
✓ Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
✓ Unterwäsche, Strümpfe etc.

Hausrat
✓ Ess- und Kochgeschirr
✓ Tischgeschirr, Gläser, Becher
✓ Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
✓ Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Schuhe
✓ Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-,

Sport- und Babyschuhe aller Art

Babybedarf
✓ Babybekleidung, Babydecken
✓ Babyspielzeug

Sport, Spiel und Freizeit
✓ Kinderspielzeug, Kartenspiele
✓ Plüsch- und Kuscheltiere
✓ kleine Sportartikel, Bälle
✓ Musikinstrumente (guter Zustand)

Bücher
✓ Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)

Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum
Ziel gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehin-
derten und sozial benachteiligten Menschen
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bie-
ten wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwer-
tung von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Sachspendenanlieferung im Werkhof
Regenbogen e.V. und im Kaufhaus

Regenbogen (während der regulären
Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Spielzeug-Bücher
Telefon 09171/96 74 24

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Mo.- Mi.   8.30 – 17.00 Uhr
Do.         8.30 – 20.00 Uhr
Fr. + Sa.  8.30 – 13.00 Uhr

Möbelhalle
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer

Absprache
Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Mo.,Di., Fr. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 17.00 Uhr
Mi. 8.30 – 12.00 Uhr
Do. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Werkhof Regenbogen e.V.

Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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